
Prinzip Liebe Perspektiven der Theologie. Mit Beiträgen VO:  3 ugen Alexandre
GANOCZY, Rudolt SCHNACKENBURG, eorg I{I olf ZERFASS
Freiburg-Basel-Wien: Verlag Herder. 176 S kart.-lam., 19,80
Bel der Lekture des uches wird einem mıt Erstaunen bewußt, WIe armselig eigentlich Cdie
theologische Refiflexion der 1e AA Zeit entwickel: ist; S1e. L11a NC Buch Piepers
aD, der begriffsgeschichtlichen Untersuchung Nns beides mehr philosophis und 1sto-
risch orl]ıentierte Arbeiten]) jeder OIqUs, INa  z W1SSe eigentlich jemlich qgut, Was

1es enn ist, das VO  — christlicher als „Hauptgebot” gefordert 1St, das, VO dem alle
en Der Band Zz1e 1s0o skizzierende Linien 1n einem Bereich theologischen Nach-
SiNnnNens, 1n dem Na  e} sich eigentlich Dereıts Bilder und Leitlinien In erwarten
können. el wird das "Thema VO  - verschiedenen Seiten her angegan{ye: Biser be-
handelt 1n nicht eichter Diktion die „Anfrage“*: „Kirche Liebesgemeinschait der Macht-
institut?“ GanOCZY chreibt ber „Liebe als Prinzip der Theologie” (36—958) und
„Wahrheitsfindung durch iebe  vn 59—75) Der Beitrag MC  - Schnackenburg hat zweifellos
ın dem Band 1Ne Art Scharnierfunktion VO  - dem ‚US, W as hier ZU. ntl Zeugnis gesagt
wird, erhält es andere, ın dem Buch Gesagite TST se1ine Wertigkeit. Chnackenbur
chreibt 1n dem Beitrag „Die Forderung der 1e 1n der Verkündigung un 1 Verhalten
esu  n 70—103) Der die 1e 1n Verkündigung und Verhalten Jesu, das Besondere und
Originale darin und dies es 1 Horizont uUNSeiel Zeit Von hier QUS kannn Teichtweler
üuber 1e als rundlage und Ziel der christlichen Ethik“ (  A— SOWl1e Der „Die Ge-
schlechterliebe 1n der gegenwärtigen Diskussion der Moraltheologie” (  0— schreiben.
Eın sehr instruktiver und qut zusammenfassender Aui{isatz VO  $ Zerfaß rundet das Buch
ab „Liebe konkret den Sterbenden beistehen, die Trauernden TOSten 9—17 Das
(CGjanze ist e1n schliıchtes, eich‘ lesbares, hilfreiches Buch einem zentralen ema INa  -

wundert sich stens, daß 1es nıC schon früher gegeben hat. Lippert

ÖO Wilhelm: Theologische Ethik. Fine Einführung. ntier Mitarbeit von Walter
Fürst und Josef Torggler. Freiburg 1 Br. 1975 Verlag Herder. Z sl kart.
„Was Jler vorgelegt wird, ist als Einführung 1n Theologische gedacht, erhebt 1so
keineswegs den Anspruch, den gesamten Gegenstand Theologischer iın umfassender
Systematik formal un material entfalten ©) betont der V1 eingangs, der, allerdings
unter „Verwendun: exemplarischer Texte (ebda), 1n übingen mit Studenten des bis Se-
esters mi1t zweien seiner Mitarbeiter, e1nN Seminar durchgeführt hat In eiıner Einleitung
AZUuT Dringlichkeit des 18  en TtToblems (9—18 wird die Sıtuation dahingehend abgeklopft,

das i1sche Problem (praktisch hier: das Normenproblem) ringli geworden ist,
nämlich VOo TEl Seliten her dem Fortschritt VO.  - atiur un! Technik, der Relativierung der
Selbstverständlichkeiten durch cdie Geisteswissenschaften un dem politisch-gesellschaftlichen
Strukturwandel her. Es folgen Tel Kapitel Ml als Wissenschaft VO. menschlichen
Handeln unter der formalen Differenz VOIN Gut und ose  Acca" (19—39); als Wissen-
scha VO. der materialen Strukturlogik des iıschen 1 Bedingungsfeld menschlichen
andelns  ka (40—69); als Handlungswissenschaft 1m Spannungsfeld VO ernun
und Glaube 70—127). Inhaltlich biletet der Gedankengang ıine 117 wesentlichen treffsi  ere
Zusammenfassung einer eute geforderten Grundlegung des 15  en durch katholisch-
theologisches achdenken Wie allerdings schon die ben zitierten Kapitelüberschriften
ahnen lassen, ist die Sprache Von großer Gedrängtheit, Sprödigkeit und S CI Maniriertheit.
Mehr als einen Satz mMu. Rez er lesen. uch werden auUuSs den (typologis gut heraus-

ehobenen) zugrundegelegten TIhesen besonders 1 dritten Kapitel selbst kleine Abhand-
lungen. Man sollte ann ZW äal nicht aufgeben (zu wichtig ist auch, W as MS bis gesagt
WIT'! ber eich‘ gemacht WIT'! einem nicht. Auch dürifte die ausdrücklich theologische
und auch 15 Argumentation, die sicherlich erkenntnisleitend da ıst, er aus dem

Hintergrund heraustreten und sich vernehmlich machen. Lippert

Wehrdienst Kriegsdienstverwei-KRÜCKEN, Wolfgang p Harry 15g
SETUNG Zivildienst. Katholische Stellungnahmen VO Zweiten Vatikanischen Kon-
zil bis ZU. Jahre 1974 Entwicklung un Frieden Dokumente, Berichte, Meinungen

Mainz 1974 Matthias Grünewald-Verlag, SI kt., 7,80
Im vorliegenden Bericht (für die deutsche Bischofskonferenz sind „erstmals die katholis:  en
Stellungnahmen Wehrdienst, Kriegsdienstverweigerung und Zivi  jienst zusammenfassend
dargelegt“ (8), und ZW al exie aus der Zeit zwischen dem IL Vaticanum un! 1972, durch
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